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I. Was heißt Nachteilsausgleich in der Berufsbildung?

Begriff NTA aus dem Sozialrecht adaptiert, in BBiG und HwO implizit, nicht explizit

In BBiG und HwO:
Kapitel „Berufsbildung für besondere Personengruppen“ Abschnitt 1 „Berufsbildung 
behinderter Menschen“: 
(Pflicht)auftrag der zuständigen Stellen, „die besonderen Verhältnisse behinderter 
Menschen [zu] berücksichtigen“ (einschlägige Rechtsprechung und –kommentierung)
„Dies gilt insbesondere für die zeitliche und sachliche Gliederung der Ausbildung, die 
Dauer von Prüfungszeiten, die Zulassung von Hilfsmitteln und die Inanspruchnahme 
von Hilfeleistungen Dritter wie Gebärdensprachdolmetscher für hörbehinderte 
Menschen.“

Durch ergänzenden Paragrafen zum Abschnitt auch auf berufliche Fortbildung und 
berufliche Umschulung bezogen

Nachteilsausgleich in der Berufsbildung: Schlüssel zu Inklusion 
und Beitrag zur Fachkräftequalifizierung in Zeiten des Mangels
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Nachteilsausgleich: Einordnung – Erfahrungen –

Herausforderungen

8. Bei der Zwischenprüfung sollte bereits erprobt werden, in welcher Weise Behinderungen

im Einzelfall bei der Abschluss- bzw. Gesellenprüfung zu berücksichtigen sind.

9. Diese Empfehlung gilt für die Abschluss- und Gesellenprüfungen sowie für Prüfungen 

gemäß §§ 48 Abs. 2, 44 Berufsbildungsgesetz bzw. §§ 42b Abs. 2, 41 Handwerksordnung. 

Für Zwischenprüfungen gilt diese Empfehlung sinngemäß. 
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II. Die BIBB-Untersuchung zur Umsetzung der berufsbildungsgesetzlichen 
Vorgaben zum Nachteilsausgleich in der Berufsbildung

1. Ausgangslage

- Gesellschafts- und bildungspolitischer Konsens über Inklusion
- Umsetzung VN-Konvention in D: kontinuierlicher Gesetzgebungsprozess
- Regelmäßige und wachsende Nachfrage zum NTA beim BIBB (Informationen, 

Beratung, Vorträge, Workshops u.a.)
- NTA = Standard-TOP im AFbM
- Bedeutung des NTA = mehrdimensional
- Dimension NTA für Fachkräftequalifizierung und Fachkräftesicherung

unterbelichtet
- Aktueller Fachkräftemangel: Zuwachs an Aufmerksamkeit und Relevanz für NTA

Nachteilsausgleich in der Berufsbildung: Schlüssel zu Inklusion 
und Beitrag zur Fachkräftequalifizierung in Zeiten des Mangels

Zeitfenster nutzen für grundlegende Verbesserungen bei NTA
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II. Die BIBB-Untersuchung zur Umsetzung der berufsbildungsgesetzlichen 
Vorgaben zum Nachteilsausgleich in der Berufsbildung

1.  Ausgangslage

Warum Fokus der Untersuchung ausgerichtet auf zuständige Stellen? 

1.  Zuständige Stellen = Schnittstelle und entscheidender Akteur: 
- Zuständigkeit für Überwachung und Prüfung  der Berufsbildung einschließlich  

Einrichtung von Berufsbildungs- und Prüfungsausschüssen (beide Lernorte MG)
- Bestellung von Beraterinnen und Beratern
- Entscheider über Anträge zu NTA in Prüfungen
- (Weitreichende) Regelungsbefugnis (§ 9 BBiG) 
- Begründete Annahme aus Aufgabenwahrnehmung Stabsstelle: 

Informationsmangel, Unsicherheiten u.a. Herausforderungen bewirken, dass 
Potenzial des NTA nicht hinreichend ausgeschöpft

2. Leerstelle wissenschaftliche Erkenntnisse über Aufgabenwahrnehmung 
zuständiger Stellen im Aufgabenfeld Nachteilsausgleich  

Nachteilsausgleich in der Berufsbildung: Schlüssel zu Inklusion 
und Beitrag zur Fachkräftequalifizierung in Zeiten des Mangels
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II. Die BIBB-Untersuchung zur Umsetzung der berufsbildungsgesetzlichen 
Vorgaben zum Nachteilsausgleich in der Berufsbildung

2.  Projektziele

Erkenntnisse über bisher kaum erforschten  Untersuchungsgegenstand entlang 
folgender Leitfragen generieren:

- Wie erfolgt Umsetzung NTA durch die zuständigen Stellen?
- Welche An- und Herausforderungen stellen sich dabei für diese und die PA?
- Wie erfolgt die Zusammenarbeit zwischen zuständiger Stelle und PA?
- Wie sehen Erfahrungen und Einschätzungen aus?
- Ist-Analyse versus Soll-Analyse

Schlussfolgerungen und Handlungsempfehlungen ableiten

Nachteilsausgleich in der Berufsbildung: Schlüssel zu Inklusion 
und Beitrag zur Fachkräftequalifizierung in Zeiten des Mangels
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II. Die BIBB-Untersuchung zur Umsetzung der berufsbildungsgesetzlichen 
Vorgaben zum Nachteilsausgleich in der Berufsbildung

3.  Methodisches Vorgehen

Mixed Methods

1. Desk Research: Literaturrecherche und Informationsgespräche

2. Schriftliche Gesamtbefragung (Vollerhebung) per Fragebogen

3. Vertiefender 1 ½ tägiger Explorationsworkshop mit 20 Teilnehmenden aus 
unterschiedlichen zuständigen Stellen (IHK, HWK, Bundes- und Landesbehörden)
als Expertinnen und Experten des Untersuchungsgegenstandes

Nachteilsausgleich in der Berufsbildung: Schlüssel zu Inklusion 
und Beitrag zur Fachkräftequalifizierung in Zeiten des Mangels
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II. Die BIBB-Untersuchung zur Umsetzung der berufsbildungsgesetzlichen 
Vorgaben zum Nachteilsausgleich in der Berufsbildung

Methodische Herausforderungen, Limitierungen, Erfahrungen bei der Durchführung

Herausforderung:
- Identifizierung der zuständigen Stellen und verantwortlichen Personen
- (sehr unterschiedliche Zuordnung/Verortung der Aufgabenwahrnehmung)
Limitierungen:
- Beschränkung auf NTA in Berufsausbildung („Kernstück des BBiG“)
- Delegation des NTA im Handwerk weitgehend auf KHW/Innungen
Erfahrungen bei der Durchführung der Untersuchung:
- Kombination aus Gesamtbefragung und Explorationsworkshop (moderierte

Gruppendiskussion) geeignetes Instrument
- Erfahrung außerordentlicher Resonanz der Fokusgruppe

Nachteilsausgleich in der Berufsbildung: Schlüssel zu Inklusion 
und Beitrag zur Fachkräftequalifizierung in Zeiten des Mangels
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II. Die BIBB-Untersuchung zur Umsetzung der 
berufsbildungsgesetzlichen Vorgaben zum 
Nachteilsausgleich in der Berufsbildung

4.  Ausgewählte Projektergebnisse

Nachteilsausgleich in der Berufsbildung: Schlüssel zu Inklusion 
und Beitrag zur Fachkräftequalifizierung in Zeiten des Mangels
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7 %

24 %

69 %

Seit weniger als 1 Jahr Seit 1 bis 5 Jahren Seit mehr als 5 Jahren

Dauer der 

Zuständigkeit

Quelle: BIBB-Befragung von zuständigen Stellen; N = 214
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Anteil Nachteilsausgleich an Arbeitszeit

Quelle: BIBB-Befragung von zuständigen Stellen; N = 213

88 %

11 %

Weniger als 10 % Zwischen 10 und 30 %

Zwischen 30 % und 50 % Mehr als 50 %

Nachteilsausgleich in der Berufsbildung: Schlüssel zu Inklusion 
und Beitrag zur Fachkräftequalifizierung in Zeiten des Mangels
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Zeitressourcen für Nachteilsausgleich ("Haben Sie 

ausreichend Zeit…")

Quelle: BIBB-Befragung von zuständigen Stellen; N = 215

58 %

32 %

9 %

Ja Meistens Selten Nie

Nachteilsausgleich in der Berufsbildung: Schlüssel zu Inklusion 
und Beitrag zur Fachkräftequalifizierung in Zeiten des Mangels 
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Zu- und Abnahmen von Anträgen zum 

Nachteilsausgleich

Quelle: BIBB-Befragung von zuständigen Stellen; N = 212

28 %

39 %

31 %

NTA nehmen stark zu

NTA nehmen leicht zu

NTA bleiben ungefähr
konstant

NTA nehmen leicht ab

NTA nehmen stark ab

Nachteilsausgleich in der Berufsbildung: Schlüssel zu Inklusion 
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Einarbeitung in das Aufgabenfeld Nachteilsausgleich

Quelle: BIBB-Befragung von zuständigen Stellen; N = 214; Mehrfachauswahl

12 %

50 %

2 %

4 %

26 %

71 %

40 %

0 % 20 % 40 % 60 % 80 %

Sonstiges

Learning by doing

Ich habe mich selbst für einen Lehrgang beworben.

Mein Arbeitgeber hat mich auf einen Lehrgang entsandt.

Ich habe mich bei Kolleginnen/Kollegen anderer
zuständiger prüfender Stellen informiert.

Ich habe mich selbst in das Thema eingearbeitet.

Ich bin von Kolleginnen/Kollegen eingearbeitet worden.

Nachteilsausgleich in der Berufsbildung: Schlüssel zu Inklusion 
und Beitrag zur Fachkräftequalifizierung in Zeiten des Mangels
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Geeignete Formen der Einarbeitung

Quelle: BIBB-Befragung von zuständigen Stellen; N = 211; Mehrfachauswahl

5 %

79 %

59 %

54 %

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

Sonstiges

Fachlicher Austausch

Lehrgangsangebot/Fortbildung

Informationsmaterial für Selbstlernen

Nachteilsausgleich in der Berufsbildung: Schlüssel zu Inklusion 
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Geeignete Formen des fachlichen Austauschs

Quelle: BIBB-Befragung von zuständigen Stellen; N = 162; Mehrfachauswahl

85 %

64 %

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

mit Kolleginnen/Kollegen anderer zuständiger prüfenden
Stellen

innerhalb der zuständigen prüfenden Stelle

Nachteilsausgleich in der Berufsbildung: Schlüssel zu Inklusion 
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5 %

45 %

50 %

64 %

68 %

75 %

82 %

71 %

76 %

89 %

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

Sonstiges

Information von Betrieben, Behörden oder Institutionen zu konkreten
Möglichkeiten/Formen des NTA in der Durchführung der Berufsausbildung

Information behinderter Menschen zu Möglichkeiten/Formen des NTA in der
Durchführung der Berufsausbildung

Beratung anfragender Betriebe, Behörden oder Institutionen zu konkreten
Möglichkeiten/Formen des NTA

Beratung anfragender Betriebe, Behörden oder Institutionen zu
Voraussetzungen des NTA

Beratung anfragender behinderter Menschen zu konkreten
Möglichkeiten/Formen des NTA in Zwischen- und Abschlussprüfungen

Beratung anfragender behinderten Menschen zu Voraussetzungen von NTA

Beratung mit den PA-Mitgliedern über Anträge auf NTA in Zwischen- und/oder
Abschlussprüfungen

Entscheidung über Anträge auf NTA in Zwischen- und/oder Abschlussprüfungen

Prüfung der eingehenden schriftlichen Anträge auf Gewährung von NTA in
Zwischen- und/oder Abschlussprüfung

Tätigkeiten im Aufgabenfeld Nachteilsausgleich in der 

Berufsausbildung

Quelle: BIBB-Befragung von zuständigen 
Stellen; N = 214; Mehrfachauswahl

Nachteilsausgleich in der Berufsbildung: Schlüssel zu Inklusion 
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Modus der Information verschiedener Akteure zu Möglichkeiten/ Formen des NTA in 

der Durchführung der Berufsbildung 

Quelle: BIBB-Befragung von zuständigen Stellen; N = 94 (links), N = 105 (rechts); Mehrfachauswahl 

17 % 16 %

91 %
94 %

0 %

20 %

40 %

60 %

80 %

100 %

Information von Betrieben, Behörden oder Institutionen … Information behinderter Menschen …

proaktiv auf Anfrage
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Zusammenarbeit mit dem Prüfungsausschuss

Quelle: BIBB-Befragung von zuständigen Stellen; N = 215; Mehrfachauswahl

3 %

6 %

53 %

12 %

77 %

0 % 20 % 40 % 60 % 80 %

[Ohne Angabe/nichts davon]

Sonstiges

Ich berate mit den Mitgliedern des PA die Anträge zur 
Gewährung von NTA und … 

Ich bin selbst Mitglied im PA.

Ich informiere die Mitglieder des PA über eingegangene
Einträge zur Gewährung von NTA und die getroffene

Entscheidung.

Nachteilsausgleich in der Berufsbildung: Schlüssel zu Inklusion 
und Beitrag zur Fachkräftequalifizierung in Zeiten des Mangels
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Entscheidungsfindung nach Beratung mit dem 

Prüfungsausschuss

Quelle: BIBB-Befragung von zuständigen Stellen; N = 115; Mehrfachauswahl

7 %

24 %

39 %

48 %

0 % 20 % 40 % 60 %

[Ohne Angabe/nichts davon]

Ich entscheide nach der Beratung im PA allein.

Ich führe eine Entscheidung der PA-Mitglieder herbei.

Ich treffe mit den PA-Mitgliedern gemeinsam eine
Entscheidung.

Nachteilsausgleich in der Berufsbildung: Schlüssel zu Inklusion 
und Beitrag zur Fachkräftequalifizierung in Zeiten des Mangels



www.bibb.de 22BIBB, Kirsten Vollmer 

Erleben der Zusammenarbeit mit den Mitgliedern des PA

Quelle: BIBB-Befragung von zuständigen 
Stellen; N = 215; Mehrfachauswahl

6 %

44 %

4 %

65 %

7 %

16 %

27 %

19 %

33 %

43 %

83 %

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

[Ohne Angabe/nichts davon]

Beim Thema NTA kommt es nicht zu Konflikten zwischen den Mitgliedern des
PA.

Beim Thema NTA kommt es manchmal zu Konflikten zwischen den Mitgliedern
des Prüfungsausschusses.

Beim Thema NTA kommt es nicht zu Konflikten mit den Mitgliedern des PA.

Beim Thema NTA kommt es manchmal zu Konflikten mit den Mitgliedern des
PA.

Die Mitglieder des PA sind mehrheitlich nicht gut über die rechtlichen
Rahmenbedingungen der Gewährung von NTA informiert.

Die Mitglieder des PA sind teilweise gut über die rechtlichen
Rahmenbedingungen der Gewährung von NTA informiert.

Die Mitglieder des PAs sind gut über die rechtlichen Rahmenbedingungen der
Gewährung von NTA informiert.

Die Beratungen im PA zu Anträgen auf NTA sind hilfreich und konstruktiv für
angemessene Entscheidungen.

Der PA stimmt in der Regel meinen Entscheidungen zur Gewährung oder
Ablehnung von NTA zu.

Die Zusammenarbeit mit den Mitgliedern des PA ist unkompliziert.

Nachteilsausgleich in der Berufsbildung: Schlüssel zu Inklusion 
und Beitrag zur Fachkräftequalifizierung in Zeiten des Mangels
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Qualifizierung der Mitglieder des Prüfungsausschusses zum Thema 

NTA

Quelle: BIBB-Befragung von zuständigen 
Stellen; N = 215; Mehrfachauswahl

3 %

39 %

2 %

1 %

8 %

23 %

14 %

54 %

0 % 20 % 40 % 60 %

[Ohne Angabe/nichts davon]

Ich sehe keinen Bedarf für Schulungen der PA-Mitglieder.

Ich würde Schulungen der PA-Mitglieder begrüßen, aber diese
haben dafür keine Zeit.

Ich würde Schulungen der PA-Mitglieder begrüßen, aber diese
haben daran kein Interesse.

Ich würde Schulungen der PA-Mitglieder begrüßen, aber es gibt
keine.

Ich würde Schulungen der PA-Mitglieder begrüßen.

In meiner zuständigen Stelle werden den PA-Mitgliedern
Fortbildungen angeboten, die auch das Thema beinhalten.

Kenntnisse der PA-Mitglieder sind in meiner zuständigen Stelle
bisher kein Thema.

Nachteilsausgleich in der Berufsbildung: Schlüssel zu Inklusion 
und Beitrag zur Fachkräftequalifizierung in Zeiten des Mangels



www.bibb.de 24BIBB, Kirsten Vollmer 

Nachteilsausgleich in der dualen Berufsausbildung: Eine 
BIBB-Untersuchung zur Umsetzung in der Praxis

Anforderungen und Herausforderungen 

Quelle: BIBB-Befragung von zuständigen 
Stellen; N = 214; Mehrfachauswahl

7 %

21 %

16 %

27 %

29 %

26 %

15 %

60 %

56 %

49 %

64 %

0 % 20 % 40 % 60 % 80 %

[Ohne Angabe/nichts davon]

Die Umsetzung des NTA ist oft aus sonstigen Gründen schwierig.

Die Möglichkeit des fachlichen Austauschs fehlt.

Die Anforderungen an Rechtssicherheit meines Handelns sind sehr groß.

Bei Behinderungen, die ich nicht kenne, kann ich die Auswirkungen nicht
ausreichend nachvollziehen.

Die Bearbeitung der Anträge auf NTA nimmt sehr viel Zeit in Anspruch.

Die Anträge auf NTA erscheinen mir oft nicht glaubwürdig.

Die Anträge auf NTA enthalten of keine nachvollziehbaren Vorschläge für die
Form des anzuwendenden NTA.

Die Vorlage der Unterlagen, Gutachten etc. erfolgt oft erst sehr spät.

Die vorgelegten Unterlagen, Gutachten etc. sind oft zu alt.

Die vorgelegten Unterlagen, Gutachten etc. sind oft nicht ausreichend
aussagekräftig.
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II. Die BIBB-Untersuchung zur Umsetzung der berufsbildungsgesetzlichen 
Vorgaben zum Nachteilsausgleich in der Berufsbildung

5.   Schlussfolgerungen und Handlungsempfehlungen

Hauptbedarfe aus Sicht der Fokusgruppe:
- Ansprechstellen und Austauschpersonen elementar, aber fehlen

„Einzelkämpfergefühl“
- Fehlen von einheitlichen Standards
Weitere Handlungsbedarfe aus der Analyse der Rückmeldungen:
- Zielgruppenübergreifende Sensibilisierung für Bedeutung und  Reichweite des 

berufsgesetzlichen Auftrags
- Systematisierte, aufgabenadäquate Einarbeitungsprozesse
- Geeignete, umsetzbare Qualifizierungsangebote für MG der Prüfungsausschüsse
- Implementation von Fachkräften für Teilhabe und Inklusion bei allen zuständigen  

Stellen (Information und Beratung intern und extern, Netzwerkaufbau und            
-arbeit, Einzelfallberatung und -begleitung u. a.)

Nachteilsausgleich in der Berufsbildung: Schlüssel zu Inklusion 
und Beitrag zur Fachkräftequalifizierung in Zeiten des Mangels
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II. Die BIBB-Untersuchung zur Umsetzung der berufsbildungsgesetzlichen 
Vorgaben zum Nachteilsausgleich in der Berufsbildung

5.  Schlussfolgerungen und Handlungsempfehlungen
Leitfrage:  Wie können die identifizierten Handlungsbedarfe bearbeitet werden?

Konstruktives Zusammenwirken von Berufsbildungspolitik und 
Berufsbildungspraxis

Rolle der Berufsbildungspolitik
- Einheitliche Standards als Orientierungsmarken setzen mittels Rahmenrichtlinien

BIBB-HA-Empfehlung (§ 92 BBiG „…zur einheitlichen Anwendung des BBiG“)
Selbstverständnis HA: „Akteure der Qualitätssicherung institutionell vereint“
AFbM als Fach(unter)ausschuss des HA

- Für Umsetzung der Standards in eigenen Organisationen/Verbänden einsetzen
(Informations-, Beratungs- und Veranstaltungsformate anbieten)

Nachteilsausgleich in der Berufsbildung: Schlüssel zu Inklusion 
und Beitrag zur Fachkräftequalifizierung in Zeiten des Mangels
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II. Die BIBB-Untersuchung zur Umsetzung der berufsbildungsgesetzlichen 
Vorgaben zum Nachteilsausgleich in der Berufsbildung

5.  Schlussfolgerungen und Handlungsempfehlungen
Wie können die identifizierten Handlungsbedarfe bearbeitet werden?

Inhalte der Rahmenrichtlinien/BIBB-HA-Empfehlung
- NTA in mehrfacher Bedeutung für Teilhabe und Inklusion und Fachkräfte-

qualifizierung und Fachkräftesicherung
- NTA als ganzheitlich zu betrachtender rechtlicher Auftrag 
- Anspruchsberechtigte Personengruppen
- Informationspflichten und -optionen der zuständigen Stellen
- Optionen für Gestaltung der Zusammenarbeit zwischen zuständiger Stelle und 

MG der Prüfungsausschüsse
- Kriterien für Anwendung NTA bei Fachpraktikerausbildung

Nachteilsausgleich in der Berufsbildung: Schlüssel zu Inklusion 
und Beitrag zur Fachkräftequalifizierung in Zeiten des Mangels
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II. Die BIBB-Untersuchung zur Umsetzung der berufsbildungsgesetzlichen 
Vorgaben zum Nachteilsausgleich in der Berufsbildung

Inhalte der Rahmenrichtlinien/BIBB-HA-Empfehlung
Rechtlich relevante Grundlagen
- Art. 3 Abs. 1 GG in Verbindung mit Art. 12 Abs. 1

als „allgemeiner prüfungsrechtlicher Grundsatz der Chancengleichheit“
- Art. 3 Abs. 3 S. 2 GG „spezifisches Benachteiligungsverbot wegen Behinderung“

Förderauftrag an den Staat
- „angemessene Vorkehrung“ gemäß VN-Konvention Art. 2 

und Art. 5 Abs. 3
- Darlegungs- und Beweispflicht bM Anspruchsberechtigung 

und seitens zuständiger Stelle im Ablehnungsfall
- „Benehmen“ als geeignetes  verwaltungsrechtliches Umsetzungsverfahren bei

Auswahl und Festsetzung
- Vermeidung Unter- und Überkompensation)

Nachteilsausgleich in der Berufsbildung: Schlüssel zu Inklusion 
und Beitrag zur Fachkräftequalifizierung in Zeiten des Mangels
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II. Die BIBB-Untersuchung zur Umsetzung der berufsbildungsgesetzlichen 
Vorgaben zum Nachteilsausgleich in der Berufsbildung

Inhalte der Rahmenrichtlinien/BIBB-HA-Empfehlung
Speziell zum Prüfungsbereich
- Prüfende Sichtung der HA-Nr. 066 „…zur Berücksichtigung besonderer Belange

Behinderter bei Zwischen-, Abschluss- und Gesellenprüfungen“ 1985 hinsichtlich
Inhalt, sprachlicher Angemessenheit und Ergänzungsbedarf  und 
deren aktualisierte Integration in Rahmenrichtlinien/HA-Empfehlung

- Empfehlungen WHKT 2025 berücksichtigen

Zur Kooperation der für NTA relevanten Akteure 
- Bedeutung der Zusammenarbeit und Vernetzung regionaler Akteure für 

Gelingen individueller Bildungsprozesse mittels durchgängiger Kenntnis
und Beratung zu NTA

- Vorschläge zur Implementation von Fachstellen für Teilhabe und Inklusion

Weiterführende Informationen
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Last not least

Inhalte der Rahmenrichtlinien/BIBB-HA-Empfehlung
„Es wird beim Nachteilsausgleich viel zu oft nur auf den Prüfungstag geschaut. 

Prüfer überlegen sich bei einem Nachteilsausgleich jedes Mal (besonders bei der 
praktischen und mündlichen Prüfung), ob dieser Nachteilsausgleich auch leicht im 
betrieblichen Alltag umgesetzt werden kann. An dieser Stelle kann ganz leicht 
Inklusion in die Betriebe unterstützt werden.“

Teilnehmender der schriftlichen Befragung     

Nachteilsausgleich in der Berufsbildung: Schlüssel zu Inklusion 
und Beitrag zur Fachkräftequalifizierung in Zeiten des Mangels


